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* Achern , 16. Dez. Auf dem Trümmerhaufen des
Elektrizitätswerkes hat sich ein Unfall ereignet , der
die Herstellung- der provisorischen Anlage , die mit größtem Eiferbetrieben wird , etwas verzögern dürfte . Es stürzte , die vom
alten Bau stehen gebliebene hochragende Giebelwand e t n . Un¬
glücklicherweise trat sie eine Mauer der noch ziemlich gut erhal¬
tenen Transformatorenanlagen und beschädigte dieselbe derart ,
bah sie abgetragen und wieder neu ausgeführt werden muh.* Kappelrodek, 10. Dez . Gestern fand hier « ne von In¬
teressenten aus den Gemeinden an der Achertalbahn stark
besuchte Versanmlung statt , die sich mit den ans dieser
Sahn bestehenden Mißständen befaßte. Nach längeren Er¬
örterungen wurdl eine Resolution angenommen , in welcher zur
Beseitigung der Mihstönde folgende Forderungen aufgestellt
Wurden : 1 . Enveiterrmg und zweckmäßigere Einrichtung der
künftigen Fahrpläne . Uebertragung des ©onniaMahrplanS
in Bezug auf die Vormittagszüge und gleichzeitige Einlegungeines GüterzugeS, sowie «Späterlegung des Zuges Nr . 18 ad
Ottenhofen 5 .22 mit Anschluß auf den Zug Nr . 815 ab Achern
8.46 und zwar beide vom 1 . Januar 1913 ab. 2 . Einlegung « nes
Wüterzuges mit beschränkter Personenbeförderung . 3. Garan¬
tien sür größere Betriebssicherheit. 4. Revision des Gütertarifs .
S. Verbesserung der Bahnhöfe, Güterhallen und anderen Bahn»
i« lagen . Von der Versammlung wurde eine Kommission
ĝewühlt, welche die nötigen Schritte zur Erreichung dieser For .'fcenrog zu unternehmen hat .

j Gengenbach, 17. Dez. Auf Antrag des Gewerbe- und
Handwerkervertins wird am Sonntag , 19 . Januar Herr Han-
AüSleihrer Z ü c n-Lsifenburg einen Vortrag halten über „Der
.Geld- und Kreditverkehr des Handwerkes. ( Check, Wechsel ,Kontokorrent .) Der Besuch des Vortrages ist jedermann ge¬
stattet. Eintritt frei .

— Seit eitriger Zeit sind die hiesigen Wirte wieder daran ,beim Bierausschank die 3-Dezi<-Gläser einzuführen . Da aber
einige Wirte nicht initmachen, so ist man der Ansicht , daß uns
der alte Schoppen auch fernerhin verbleibt.* Lahr , 16. Dez . Ueberfall . In Hugsweier wurden
der ledige Landwirt A. Bockftahler 3 und der ledige Zigarren -
« achcr W . Neunftöcklin , als sie nachts bei dichtem Nebel nach
Haufegingen , von zwei in Lahr beschäftigten und in Hngsweter
Wohnhaften 23jährigen Tagelöhnern überfallen und sehr schwer
mißhandelt . Landwirt Bockstahler erlitt etn-en Schädclbruch
rnd befindet sich in Lebensgefahr. Die -wegen Roheitsdclikten
schon vorbestraften Burschen wurden verhaftet .* Unterentersbach , 16. Dez. In der letzten Nacht gab es
hier wieder einen neuen Skandal . An den Häusern des
Bürgermeisters sowie des Wirtes I . Halter , der vor kurzem
zum Gemeinderat gewählt worden ist , wurden die Scheiden
ringeworfen . Von den Tätern hat man bis jetzt noch
kerne Spur .* Sont Schwarzwald, 16. Dez. Bei steigender Temperatur
herrscht seit Samstag auf den Höhen des Schwarzwaldes starker
Südwestwind . Die Schneemassen werden dadurch rasch zum
Schmelzen gebracht.* Hensach, 16. Dez. Im Leerlauf des Gewerbekanals
pnrbc gestern die LeicheeineS Manne 's gefunden . In
»en Taschen der Kleidung fand man ein Sparkaffenbuch über
eine Einlage von 1200 Mk . und einen größeren Geldbetrag.
Der Tote wurde als der 51 Jahre alte Hausierer F . Jsele aus
Sulz festgestellt . Jsele scheint auf dem Rückwege von Einbach
in der Dunkelheit in den Kanal gestürzt zu sein .* Singen a . H., 16. Dez. Vorgestern wurden hier drei
Saccharinschmuggler v e r h a f t e t, die 13 Kilo Saccharin bei sich
trugen .

Landwirtschaftliches.
Knielingen , 17. Dez. Bei der am 2 . Dez. ds. Js . in hiesiger

Gemeittde vorgenommenen Viehzählung wurden in hkest -
ger Gemeinde ermittelt : 362 Pferde ( 1911 : 249, ft- 13) , 788
Stück Rittdvieh, darunter 463 Milchkühe ( 1911 : 674, ft- 34 ) ,
1006 Schweine ( 1282, — 186 ) , 612 Ziegen (620 , — 8 ) , 24
Bienenvölker (28, — 4) , G e f l ü g c l : 577 Gänse ( 607 , — 30 ) ,
SS Enten (67, ft- 21 ) , 217 Tauben ( 326, — 109 ) , 4283 Hühner
(4216 , -f- 07 ) , 1 Truthahn ( 4, — 3) . Ferner wurden gezählt:
172 Hunde ( 158, ft- 14 ) , 507 Hasen (546, — 39 ) . Die ermittel¬
ten Hausschlachtungen betrugen 519 gegen 481 im Vorjahre .
Auffallend ist der immerhin betvlrchtliche Rückgang an
Schlachtschweinen um 186.

* Neuenburg , 16. Dez. Kürzlich wurden die Dom-änen-
grundstücke aus hiesiger und Auggener Gemarkung öffentlich ver¬
pachtet. Trotzdem die Verwaltung aus sämtliche Stücke einen
höheren Anschlag setzte, konnte nur bei wenigen Aeckern die bis¬
herige Pachtsumme erzielt werden, während die meisten andern
weit unter dem Anschlag wegkamen.

8 Der Stand der Tierseuchen. Im Monat November
zeigten die Tierseuchen im allgemeinen einen günstigen
Stand . Vollständig erloschen ist die Räude der Pferde und
die Hühnerpest, zurückgegaugen der Rotlauf der Schweine. Die
letzte zeigt aber gegenüber dem gleichen Monat in den Vor.
sichren immer noch eine starke Verbreitung , da der Rotlauf in
dieser Jahreszeit sonst nur seltener beobachtet wird. Neu aus¬
getreten ist der Rauschbrand und die Geflügelcholera; letztere ist
bereits wieder erloschen . Der Bläschenausschlag des Rindviehs,
der Milzbrand , die Schweinefettche und- Schweinepest , sowie die
Pferdestaupe zeigen gegenüber dem Vormonat eine weitere
Verbreitung .

Zu; der Partei.
Gen grubach , 17. Dez. Die organisierte Arbeiterschaft wird

chre diesjährige Christbaumfeier am 5 . Januar , abends 7 Uhr ,
im Lindensaale abhalten . Der Gesangverein „ Freie Sänger "

den gesanglichen Teil sowie die Aufführung der Theater -
cke und humvristtschen Borträge übernommen. Die hiesige

»tkapelle besorgt den musikalischen Teil . Im Lindensaale
ärd eine neue Thcaterbühne ausgestellt'. Unsere diesmalige
leranstaltung wird also ein ganz anderes Bild zeigen und ist

hoffen, daß die Arbeiterschaft, soweit sie unserer Bewegung
at'hisch gegenübcrsteht, sich zahlreich an der Christbaumfeier

eiligt .

Kommunalpolitik .
I Stadtratswahl in Lauda . Aus Eisenbahnerkreisen wird uns
geschrieben: Am 27 . und 28. letzteit Monats wurden in Lauda
die Gemei-nderatsmitylieder zum erstenmal nach dem VerhälMtS-
wahlsystem neu gewählt . Drei Parteien kämpften um 8 ftet-
gewordene Sitze : Zentrum I , Zentrum II , Bürgervereintgungund Forffchrittler . Tie Wahlbcteilignng war infolge der vor-
au 'sgcgangenen Kämpfe eine sehr rege ; von 507 Wahlberechtig¬ten stimmten 475 ab. Die Einwohnerschaft Laudas setzte sich
zusammen aus Eisenbahnern und % Geschäftsleuten und
Landwirten . Von den stimmberechtigten Wählern entfallen ans
Eisenbahner 325 , aus Handwerker 93 und aus die Landwirte
89 Stimmen . Die neu gewählten Gemeinderarsmitglieder setzen
sich zusammen aus 6 Landwirten , 2 Eisenbahnern und 1 Ge¬
schäftsmann . Die Landwirte , als kleinste Interessengruppeerhielten mit Hilfe mehrerer Laudaer Eisenbahner 5 Sitze.

Mehr Vernunft und Einigkeit unter den Lauaer
Eisenbahner hätten zu einer umgekehrten Zusammensetzung des
Gemeinderats führen müssen ; aber alle diesbezüglichen Auf¬
klärungen und trotz der stiefmütterlichen Bohandlung der Eisen¬bahner von seiten der seitherigen Gemeindeverwaltung , kamen
diese nicht zur Vernunft . Das Zentrum stellte bet seiner Wahl¬
agitation die Religion - in Vordergrund . Mit dieser Vervum-
mungspolitik und Bauernfängerei , durch diese Religionshetze
ließen sich sehr viele irre führet !. Herr Oberrevisor Trcnkle aus
Karlsruhe , sowie Herr Volksbürosekretär Schivarz, welche beide
den hiesigen Verhältnissen fernsteheu, verstanden es durch Ne-
ligionshetze den Laudaer Wählern den Kops vollends zu ver¬
drehen^ Trotz fieberhafter Tätigkeit des Zentrums ist cS der
Opposition doch gelungen , von 507 Wählern 275 Stimmen auf
sich zu vereinigen und 4 Sitze zu besetzen. Ein erfreuliches
Zeichen , daß es auch im dunklen Hinterlande allmählich bei
vielen ansängt zu dämmern . Die Arbeiter der BetriebSwerk-
statte , das gesamte Lokomotiv Heizer personal und die ge-
samte Beamtenschaft stimmten geschlossen für die liberale Liste .
Der größte Teil der Laudaer Lokomotivführer, von denen man
eine fortschrittlichere Weltanschauung erwarten sollte, iraten
für die Bauernliste ein und wählten einen Kandidaten , der die
Laudaer Eisenbahn -er ein Bettelvolk genannt hat und anver-
weitig schon beschimpfte . Es kann gegenüber diesen Leuten
eben auch gesagt werden : Nur Me allergrößten Kälber wählen
ihren Metzger selber.

6eno;;en;cdalt;bet»egung.
Weittgarten » 15. Dez. Generalversammlung des

LebenSbedürfnisver eins . Am SamStag , 14. d . M .,
fand in der „ Krone" die Generalversammlung des Lebens¬
bedürfnisvereins statt , die wohl in Anbetracht der miserablen
Witterung nicht besonders Mt besucht war . Die Tagesordnung
umfaßte 6 Punkte . 1 . Punkt : RechenschaftAbericht . Der Ge¬
schäftsführer Herr Frank erstattete den Bericht, aus dem sich
eine -weitere günstige Entwicklung des Vereins im verflossenen
Jahre ergab , trotzdem das Barometer mehrmals auf Sturm
stand. Der Gosirmtumffatz stieg von 166 063 Mk. ans 179 467 Mk.
mithin gegen das Vorjahr ein Mehr von 23 403 Mk . Auch der
DurchschnittsUmsatz pro Mitglied hat sich erfreulicherweise' von
324 Mk. aus 340 2W£ vermehrt . Die Mitglioderzunähme be¬
tragt 36 ; der Mitgliederstand ist -darnach 538 . Die Erübrigung
( Reingewinn ) beträgt 10 862 Mk., im Vorjahr 9174 Mk . Der
VerteilungSplam des Auffichtsrates ist folgender : 6 Prcyenr
Rückvergütung für entnommene Waren im eigenen- Geschäft ,
5 Prozent im Lieferantengeschäft , dem Reservefono 500 Mk., dem
Dispositionsfond 1000 Mk . , dem Sterbeunterstützungsfond 200
Mark dem Bildungsfond 50 DU. ( Unserer Ansicht nach für letz¬
teren Zweck zu wenig . D . B . ) Die Debatte , die sich an den
Bericht knüpfte, war nur kurz. Skennenswerte Kritik an der
Verwaltung wurde nicht geübt . Punkt 2, Genehmigung der
Bilanz und Entlastung der Verwaltung wurde debattelos etu¬
st irnmig angenommen . Punkt 3 : „Verteilung der Erübrigung "
wurde dein Bovschlag -des Auffichtsrats gemäß erledigt . Punkt 4 :
Wahl von drei Aussichtsratsmitgliedern . Die ausscheidenden
wurden ohne -Gegenvorschlag wiedergewählt. Punkt 5 : Genehmt-
gung einer Sparordnung . Das Referat hierüber hatte Herr2 .

" Völker übernommen , -der die Grundzüge und die Notwend-ig-
.leit der zu schaffenden Sparkasse erläuterte . Wir -werden noch
aus diesen Punkt zurückkommen . Die Einfü -hrung der Spar¬
kasse wurde einstimmig beschlossen. Punkt 6 : Genossenschaft¬
liches . Hierbei besprach Herr Matthes verschiedene nicht er¬
hebliche Mrßstande, die un Lause des Jahres zu Tage getreten
sind . Auch wurde eine unverbindliche Aussprache gepflogen über
die obligatorische Einführung des Genossenschaftsblattcs, das
bis dato in einer Auslage von 300 Exemplaren unter Me Mit¬
glieder zur Verteilung kam . Mit -Recht und mit gewichtigen
Gründen belegt wurde von verschiedenen Rednern die Not¬
wendigkeit -erwähnter Maßnahme betont. Die Verwaltung
wird wohl nicht lange säumen und jedem Mitglied ein Exem¬
plar des Genoflenschaftsblattes zustellen lassen . Das hierfür
aufgewendete Kapital wird reichliche Zinsen tragen . — Die
Auszahlung der Rückvergütung erfolgt -für die Mitglieder von A
bis einschließlich K am Mittwoch 18. d. M-, für die übrigen
am Donnerstag , jeweils von 2—8 Ubr. Alles in allem ; Der
Verlauf der Generalversammlung zeigt uns , daß der Verein
nicht nur in die Breite , sondern auch in die Tiefe wächst,
allen Machenschaften und Verläumdungen der Gegner zum
Trotz. Die marktschreierische Reklame und Me Lockvögel einet,
gewissen Firma sind beim besten Teil der Mitglieder WirkungS-
los verpufft . Das bedeutet ei-n Sieg des Genoffenschafis -
gedankens über ' klemliche Gesinnung und Nörgelsucht . Diöge
der Verein auch fernerhin wachsen an Zahl , wie auch an ge¬
nossenschaftlichem Geist , zum Segen der Konsumenten.

* Pforzheim , 14 . Dez. In seiner Generalversantmlung be¬
schloß der hiesige Konsumverein die Kosten für die An -
gestelltenversicherung für seine Angestellten ganz zu
ü b e r ne h m e n . Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit
der Petition des badischen B n ck c r v e rb a nde s an
das Ministerium des Innern , die Angehörigkeit von Beamten zu
den Konsiumverein-en betreffend. Es wurde in dieser Ange -
legenheit folgende Resolution einstimmig aitgenoiitmen:

„Da der badffchc Bäckererband mit seiner Petition von der Re-
giernng verlangt . Me staatsbürgerliche Freiheit der Beminen
einzuschränk-cu , und somit einen- Eingriff in die Lebens-Haltimg
der Beautten fordert , so sieht sich der seit 48 Jahren beiieixude
Konsnmv-ercin Pforzheim genötigt , in- seiner Cteneralversamm-
lung in Wahrung berechtigter Interessen mit aller Eiit-schiedcn-
heit gegen das Gebaren des badis-ckten Bäckerverbandes ztt prote- !
stieren und zu erklären , daß er zu der Regierung das Vertrauen ,

hat , sie werde nach wie vor ein derartiges Verlangen , daß ein
Verstoß gegen den Grundsatz der Rechtsgleichheit aller Staats¬
bürger -darstellt , ablohnen ."

Zn; «Irr Stadt.
* KarlSrnbe , 18. Dez .

Deutscher Serein für Bolkshygienr. Im Verein für VvlkS-
hygiene sprach am Donnerstag den 12 . ds . MtS. Herr Geh. Hof-
rat Professor Dr . SchotteliuS aus Freiburg unter Bezugnahme
auf seine im verflossenen Sontmer unternommene Studien¬
reise trach Zentralamerika über „ Volksleben und Volksernährung
an der -Mosquitoküste"

. Der Vortragende ging aus von Der
Bedeutung guter Ernährung für die Gesundhett und erinnerte
an die verschiedenen ErnährungSbedürsni -sse unter den verschie¬denen LebenSbedinMngcn . Dcmach ist der Begriff : „Mte Er¬
nährung " ein überaus -wechselnder . Besonders ist das Klima
mahgoLend für die Zusammensetzung gesunder Nahrung . Inden Tropen ist die Pflanzenkost vorwiegend, in den gemäßigten
Zonen die gemischte Kost und in den arktischen Zonen die an !-
ntoische Kost . Eine Reise deS Vortragenden - nach den Bahama
Inseln und an die sogenannte Mvsguiioküste (Columbien,
Panama , Costa Riga ) , welche in> erster Linie zu ärztlichen
Studienztvecken unternommen wurde , bot reiche Geleyetchei ! .

'
das fremdartige Volksleben und die eigenartige Ernährungs¬
weise der Eingeborenen Meser wenig besuchten Gebiete kennen
zu lernen . Professor SchotteliuS führte seine Zuhörer zunächst
nach den Inseln St . Thomas , welche unter dänischer Ober¬
hoheit von einer säst reinrassigen Neyerbevblkerung bewohnt
-wird . -Bon dort ging es -weiter nach der hokländrschen Insel
Curazao , deren interessante Formation , Vegetation und Be¬
völkerung näher beschrieben wurde . Die Mischlingsraffen, welcheiu den zentral « mertkainschcn Republiken Kolumbien, Panama ,
Costa Riga und Haiti Me Herrschaft in den Händen haben ,-sind geordneter Arbeit und kulturellem Fortschritt unzugänglich.
Fortgesetzte Bürgerkriege und Revoluttonen lassen irgend welche
soziale Kulturarbeit nicht aufkvmmen. Alle diese Staaten bieten
ein trauriges Bild des Verfalls und der Degeneration ttotz der
ungohenren Reichtümer , welche dort im, Boden ruhen . Die Nord¬
amerikaner wissen sich durch Anlage von Häfen unv von Satt-
dungsbrücken sowie durch Geldunterstützungen diese Zustände zu
Nutze zu machen und bekommen in dieser Weise nach und nach
auch politisch Mes-e reichen Länder in ihre Hand . Solchen uner-
ftenlichen Verhältnissen gegenüber bietet die jetzt schon unum¬
stritten den Amerikanern gehörige „ Krmalzone" der Republik
Panama , in welcher der Kanal verlänft , einen Triumpf
organisierter Arbeit und Technik . Eine Beschreibung deS
Panomakanals und seiner nächsten Umgebung lieferte dafüreinen antchaulicken Beweis . Weiter führte der Vortragende die
Zuhörer nach „ Purtv Limon "

, einen der Exporthäsen der ameri¬
kanischen United -fruit -EampaMie , -welche in eigens dazu ein¬
gerichteten Dampfern ungeheure Mengen -von Tananen nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika unv auch bereits
nach England befördert . Me Bananen , deren Kultur und Ver¬
wendungsarten eingehend beschrieben wurden , sollten auch unS
noch mehr als bisher als gesundes VolksnahrungSmittel zu¬
gänglich gemacht -werden ; nicht, daß diese Frucht einen «Ersatz
des Brotes und Fleisches bi-eren konnte, aber als nahrhaft und
wohlbeköm -mliche Zukost ist die Banane eine der wertvollsten
Früchte der Erde . Schließlich wurden im Vorttag noch einigen
Häfen der Republick Domingo aus der Insel Haiti ein kurzer
Besuch abgestattet und die Zustände in dies-cn augenblicklich
durch Revolution erschütterten Gegenden geschildert . Ein Ver¬
gleich der sozialen Zustände und der LebensbcditiMngen in
diesen reichen zentratzrmertkanffchen Ländern mit unfern hei¬
matlichen Verhältnissen muh trotz aller Klagen über Elend und
teure Zeiten zu unfern Gunsten auSfallen . Zahlreiche Licht¬
bilder , welche meist eigenen Aufnahmen dcs -Bottragenden ent¬
nommen waren , illustrierten den mit großem Beifall aufge-
nommenen Vortrag .

Kellerdieb. Am 14 . ds . Mts . , abends Vt7 Uhr, wurde ein
unbekannter Mann im Keller des Hauses Schillerfttaße 54 von
einem Hausbewohner betreten . Der Unbekannte gab vor : er
solle die Masseruhr Nachsehen ; könne sie aber nicht finden, sie
müsse jedenfalls im Hofe stehen . Gleichzeitig ging er die Stiege
hinauf und verschwand. Erst jetzt wurde festgestellt , daß ein
Kellerabteil aufgebrochen und ein Quantum Aepfel entwendet
waren . Der angebliche Wasseruhren - Kontrolleur ist
etwa 27 Jahre alt , mittelgroß , hat mittelstarken «Schnurrbart ,
rehbrauner Ueberzieher , schw . steifen Hut , schwarze Radfahrer-
Gamaschen und spricht norddeutschen Dialekt.

Anfall . Vorgestern abend gegen 7 Uhr fuhr ein hier wohn¬
hafter Hafner mit einem Handkarren auf dem Gleis der elektr .
Straßenbahn in der Karl Friedrichstrahe . Mr Fahrer eines von
rückwärts kommenden Straßenbahnwagens fah ihn erst im letz¬
ten Augenblick und trotzdem er Sand - streute und elektrisch
bremste, konnte er einen Zusammenstoß nicht mehr vermelden.
Hierbei wurde der Handkarren zur «Seite geschleudert , während
der Hafner unter den Straßenbahnwagen fiel . Er erlitt , meh¬
rere Rippenbrüche und Hautabschürfungen utrb mußte nach dem
städt. Krankenhaus -verbracht werden.

neuo; vorn tage.
Schweres Eisenbahnnnglück.

Cattania , 16 . Dez. Zwischen den beiden Stativnen Gvr-
genti und Cattania hat sich gestern um Mitternacht ein schweres
Eisenbahnnnglück zugetragen . Ein Schnellzug fuhr auf offener
Strecke mit voller Geschwindigkeit auf einen Güterzug . Der
Zusammenstoß war furchtbar . 25 Personen wurden getötet und
50 mehr oder minder schwer verletzt . Naher Einzelheiten über
die Ursache der Katastrophe fehlen noch .

läcschäftHcbeSr

; En gros. 3« li«s Strang , Karlsruhe. Et « l j
Als passende We ' hnaclitnjcenclienke empfehle :

Aff« Genres Neihwaren , Anter - öcke , HakLentücker , Ketiö-
kchntze, Strümpfe , Krawatten . Laöots , Schkeittu, Sckarpes u.
rlieateröauöen , von der einfachsten bis feinsten Art Äeder- !
öoa» und Sedercoffier» , M « er . «bürtet , und Feder¬

taschen , Laarsch auch, Dkuse « rc. 9
! e-n-ips ütt-wati" <4olf - J »»cko4t « n Mutant . Billigst) km« !
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Sekts 2 . Mittwoch , den 18 . Dezember 1912 .

Ssji« ! dk !^ !! k. Plnlri f atisrnfr.
?lm Mittwoch , best 18 . Dezember , abends halb 9 Uhr ,

finden für folgende Bezirke

Mrlei-IechmmbiM
statt.

Lndstadt : im „Auerhahn" , Schützenstraße 58 . Tages¬
ordnung : „Unsere Llufgabe in Karlsruhe und
Baden ". Referent : Genosse Harter .

Oststadt : in der „Alten Brauerei Heck", Kaiserstr. 13 .
Tagesordnung : „Politische Rundschau " . Referent :
Genosse Kolb .

Mittelstadt : in der „Gambrinushalle ", Erbprinzenstr. 30 .
Tagesordnung : „Polirische Rundschau ". Referent :
Genosse Ludwig Marum .

Daxlanden : im Gasthaus zur „Linde" . Tagesordnung:
„Christentum und Sozialismus ". Referent : Ge¬
nosse A . Rastetter .
Wir ersuchen die Genossen der einzelnen Bezirke , sich

zahlreich zu beteiligen. 4008
Der Vorstand.

DeröM der Bich- unb SleiMmerechP-
mMer md ArbkiteriM«

Danksagung .
Zu der am 21 . ds . Mts . stattfindenden Weihnachtsfeier

der Streikenden sind uns . von edeldenkenden Genossen Zn
Wendungen als Gaben übermittelt worven. Für dieselben und
event. weilere Gaben sagen wir an dieser Stelle unseren herz¬
lichsten Dank. 4044

Die Streikleitung lBüro : »Zähringer Löwen") :
I . A : Karl Streicher .

„ .'»»»IMNIIIIIIINIMIIMttllllNIIINMININIIIINIIMIIIIIIMIINIINIINIIIIIIM

Litts doaosttsll 8i«
äi« ?rs>8S m msillsu

K grossen Schaufenstern
ehe Sie Ihren Bedarf in

Uhren
Goldwaren
Silberwaren
Juwelen
Optische Waren

decken. = A
Unerreicht grosse Auswahl. |

EFeisskohl !Uhrmacher §
. Juwelier :: 1

Kaiserstr . 67. Tel . 2004. |
Rabattmarken. 4040 I

lll !IIIItllllllllllll !l1llUflltlllllIliril ««lllllllll !IlllVtllIlllKIII1ll!lllltlIllllfflI1llttl

3sr(Ucibnacbt$*BäcKcrci
empfehle

Sühverhrn « lllavitm ' iiK
Allerfeinste Sahnen-Margarine . . u 85 Pfg. •
Meters Eigelb-Teebutter . . . . . » 73
Süßrahm Holstein « . . . » 67
Eigelb, rischer Mohr . . . . . . . . . . «7
Süßrahn, Luifa . . . . . . . . . . . 62
Milchmargarine Konkurrent . . . . » 87
Bäckereibutter . » 54

: Vollständiger Ersatz für Naturbutter . ;
3621

Zk. Rndlloff, Blumenstr . 15.
Wer Zither - Musik lieht

kann sofort ohne Notenkenntnis auf

Meuzeuhauer ’s
Accord - Zithern

vollendet schön spielen . 3747
Grosse Auswahl . — Billige Preise . — Bequeme Zahlweise.

Verlangen Sie Kataloge und Spezial-Offerte gratis .

Johs . £5©hlaile , Karlsruhe 1. 8 .
Telef. 339 . 187 Kaiserstrasse 187 Telef , 339 .

Jeder
welche ihr ausgefallenes Haar
einsendet , fertige schöne Zöpfe ,
Haarkette «, Puppeuperrütken
usw . billigst an . Defekte Haar -
nrbeiten repariere billig. '

Karl Mösch, Friseur,
Ane bei Dmlock 233L

SlMlte««erMM«
fast neu , unb ein Kcharckelpferv
»st billig zu verkaufen .

WMk «1ir. 79 im Laden.

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Dameukleider , Schuhe und
Stiefel , aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen. 16
Wilhelm Schwab

Durlacherstraße 85 ._

Pelzfelle.
Hunde-, Hasen -, Reh-, Katzen¬

felle usw . gerbt sauber und billig
Alh. KM . Weißgerber ,

Glümerstr . 16- S. Siok. ^

Warum kauft
das

denkende Publikum nur
im Spezial = Geschäft ?

1089

Weil das Spezial-Geschäft
in seinen Spezial -Artikeln die größte Auswahl bis ins kleinste Detail bietet .

Uleil das Spezial-Geschäft
stets gute , erstklassige Ware bezieht und seine Kundschaft reell , gut und preis¬

wert bedient .

Uleil das Spezial-Geschäft
durch den großen Umsatz in seinen Spezial -Artikeln tatsächlich in der Lage Ist,

wirkliche Vorteile zu bieten .

Uleil im Spezial - Geschäft
ein sehr grosser Teil erstklassiger Erzeugnisse vertreten sind , die seitens der Fabri¬
kanten grundsätzlich und ausschliesslich nur an Spezial -Geschäfte geliefert werden .

Uleil im Spezial - Geschäft
jeder Käufer aufmerksamste Bedienung sowie die überaus wichtige fachmännische ,

sachkundige Beratung findet.

Uleil das Spezial-Geschäft
nie- minderwertige Ware ramscht und das Publikum niemals durch das Angebot

extra geramschter Lock -Artikel zu blenden sucht .

Uleil das Spezial-Geschäft
niemals durch auffallende und übertriebene Reklame den Anschein besonders

günstigen Angebots hervorzurufen sucht .

Der Einkauf des

Weihnachts - Bedarfs
m

Spezial -Geschäften
. liegt daher

im Interesse jedes einzelnen Käufers .

in Karlsruhe, e . V.

V(
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Eine
' ' "

Mitteilung
die jeden unserer werten Kunden interessieren dürfte.

Wir gewähren bis auf Weiteres In allen
.

_ unseres Hauses

Doppelte

Rabatt - Marken
.

Ausgeschlossen sind davon Nähgarne, Markenartikel und Konfitüren .

Grosse

Spielwaren-Ausstellung
in unseren Parferreräumen .

4037

Schmoller

Dairksagirirg .
Die Karlsruher Brauerei - Gesellschaft vormals Karl

Schrempp hat mir ein Legat von
1 « « « Mark

zur Verteilung an verschiedene mir von ihr bezeichneten Wohl¬
tätigkeitsanstalten überreicht. Namens der bedachten , spreche ich
hierfür den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 16 . Dezember 1912 .
Der Oberbürgermeister .

S i ejg r i st. 4050

Rheinperle
‘ Margarrrve ersetzf Fei r\ s + eButter

Zum Kochen ,Braten nnd Backen wie
auch als Brotaufstrich von

Naturbntter nicht zu unter *
scheiden . — Ueberall erhältlich .

Alleinige Fabrikanten : Holl.' Margarine -Werke Jürgens
Prinzen , C . m . b . H ..

• • • • ]• • • *• • •
* • • *

e • •
* • « ©

• • • * *» m • 9 • i
Oocb (Rhld . )

"• • • • • • f

4 ?

Von heute bis einschließlich 24 . Dezember gewähre
ich auf

sämtliche Artikel

of . . • •

ausgenommen : Bleyle ’s K’Anzüge uml BIbyIb
’s Sweaters.

Durlach
■ Hauptstr . 88

4063

Danksagung .
Die Gesellschaft für Brauerei . Spiritus - und Preß .

Hefe -Fabrikation , vormals G . Sinner hat mir die Summe
vor 100 Mk . zur Verwendung im Interesse des städtische»
Krankenhauses anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes
überreicht. Namens desselben spreche ich hierfür den herzlichstenDauk aus .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1912 .
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st. 4049

Mittwoch trab Donnerstag emtreffend
in schwerster EispMuvg

Billige S«W !
Größere Zufuhren a»S der Nordfee.

Cablia «
kopflos, im dH gZ

ganz. Fisch Pfd . 9
im AuS« d| 0

Pfg . schnitt Pfd . aS SM «.

WAf\ 0£a

NiCHMOVi

Schellfische
leine dH C große 4A
Pfd . 4 51 Pfg . 1 -Lpfündig, Pfd . 0 L Pfg-

Stockfische
Pfd . 28 Pfg-

Ms Butterersatz empfehlen wir

Esbir -Margsrine!
daS Beste auf"dem Markte

Pfund na Mg . 40&41

ICH TAT

BLASSC°LJ N
in oit Ohren

Za haben in allen Apotheken
' u.

folgend. Drogerien : K.Datnmert ,Jul . Dehn Nachf., Engel -
Drogerie , Otto Meyer. Fritz Reis,
M . Stranss , Gebr. Vetter , Th,
Walz . 3528

• • • • •• • * •••« • • • • •• #

„
ZUM MONINGER "

Karlsruhe Ecka Kaiser- ttad toistaa
Unter neuer Leitung

Hauptausscbankdir vorzfigl. und belrebteflMQiiÄiplöire
Sehenswerte grosse altdeutsche Restaurations - und
Bier-Lokale ebener Erde -nnd im ersten Obergeschoss

1i —— i Anerkannt gute Wiener Küche . E
Reichhaltige Speisekarte
Billiger Abonnenten -Tisch

Jeden Dienstag und Freitag : Grosser Schlachttag
Jeden Montag und Donnerstag : Hausgepökelte Sehweinsliax &u.

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst FRA -N
^
Z POHL .

*
~

2934



Seite I

l

Seite 4 .

gur
Itlriliimditö

Mckerei:
MehlO

5 Pfd . »5 Pfg .

WMIitMkhl
5 Pfd .-Säckchen 1 . 10
10Psd.-Säckchen » . 10

Jucker
Pfund Ä3 Pfg .

Miudelu
Pfund Mk. 1.1«

Pfund Mk. 1.30

KustlsußKeruel
Pfund 90 Pfg .

Zitrmut
Pfund 90 Pfg .

Oruugkut
Pfund 70 Pfg.

Krmfrizr»
Pfund 30 Pfg .
Deutsches

Schvcillk-
sckMlf

Wmd 80 Pfg .

Kakao
garanüert rein,

Pfd . v . 80 Pfg . an

Mursariue
Sol « 97381

Kslum«
Pfluufkusttt

P« I«i>
m

Kuckudluteu
Kackpolurr
Kmilefucker

Mrom«
Koßue«

Mmimn
Ksriuthe«
sowie sämtliche

GtMlyt
zur Feinbäckerei

garantiert rein
Pfund Mk . 1 —

bei 5 Pfd . 95 Pfg .
empfiehlt

«

Rastatt
Kaiserstratze 47 .

Telephon ISS .

Prompter Versand
nach auswärts .

Mttwoch , den 18 . Dezember 1912 . Sette
"

4:

EM - MWG - AiigM
für

Weinet
Zwecks Räumung eines größeren Weinkellers stellen wir IM - 7839 MM Flaschen Wein zum

Verkauf und vergüten auf uutenstehende, schon besonders billige Preise bis Neujahr

10 "/, Rabatt 10 %
-» !

Wir empfehle « als besonders preiswert , so lange Vorräte reichen :

MW Weine.
1911er Markgräfler Edelwein .
1904er Achkarrener . Schloßberg- Auslese .
1907er Dnrbacher Klingelberger , Kastel¬

berg- Auslese .
1907er Dnrbacher Clevner , Kastelb . - AuSl .

Fl-
l .SO
1.30

1 .40
1 .00

Rhein- nnd Pfnlzmine.
1 .40
1 .40
1.00
1 .80
1.80

Mosel-Weine. ' /i Fl-
1911er Wellcnsteiner .
1906/9er Trabener . • . > J -40
1909er Graacher . . • 1 00
1908er Bernkasteler . 1.80
1908/9er Branneberger . * «—

Mlveine.
1909er Jngelheimer . 1 .40
1911er Jngelheimer Burgunder . . . . 1 .00
1908er Bordeaux „Chateau La France "

Gewächs der Bank von Frank¬
reich mit Original - Etikett . . . 1.80

1908er Niersteiner
1904er Deidesheimer .
1908er Ofcheaheimer Goldberg .
1 907er NÄdeshetmer .
j906er Riideshekmer Bischofsberg
Der grSstte Teil der defleren Weine wird in den Filialen mit Telephonanschlust gelagert .

Bei 'Abnahme von 9 Flaschen liefern wir frei Haus an allen Plätzen, wo Filialen sich befinden .
[ ; Ä gewähren zu obigen 1tO % Rabatt bei 9 Flaschen pro Flasche 6 Pfg ., bei 18 Flaschen 10 Pfg .

Extta - ErMäßigung.

MT Nur gültig bis Neujahr . H
Mrdbttten fltr Lieferungen inS Haus in Karlsruhe in den Filialen mit Telephonanschluß zu bestellen .

Stadtvcrsand ' fnr Karlsruhe :
Mir dt« Mittel - und Weststadt r Ab Filiale Aka-

demiestraße. Telephon 1213 .
Mir die Weststadt und Mühlbnrgr Ab Filiale

Mr dle Oftstaptr « b Fiüale Georg Frikdrichsteah«.
Telephon 2611 .

Mir die Mt - »ad « iidfladt : W - Filiale Karl
Friedeichstrahe. Telephon 28M. Kaiseralle«. Telephon 3356 .

Hayptkonlor r Telephon 460 und 3SS.

Pfannkuch & Go
.

0. m. b . H.
Cja 70 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg.

m *u eie ! Gtlru Sie !

Allerm oft MW N> |aka i ******** ***********
*

in

Weirrtrmrbs An- u. BerkaufsgeMft
52 Krvnenstratze 52 *

Arb^ terfchnhe, Laschenschuh«, Milt
4045

tstrschuiirstpup«. Bergsteiger , Rohrstiefel , Laug.
§ fchafter, sowie Heere»., Dame«, u. Kinderstiefel,

große« Lager iu Heeren«, B «eschen- nnd Kuaben-
Ueberzieher, Ulster, Lodenjoppen,

Pelerine », Mäntel , Hemde «, Unterhose», ge>
strtckte Westen, Zwirnhosen , Englisch- Lederhosen,
Mmechester hose«. Damenkleider, 8 *jtintc , ein»
zrl»e ffOde, Binsen usw ., Muftk-Justrumente ,
Zither «, Marinette « und Flöte «, Photograph ««.
Apparate , Operngläser , Feldstecher. Rciftzeuge.
Flobert , Revolver usw . zu staunend billigen Preisen in

8,

U -tU> *

Wenrtra«bsAn'«. Vrrjm»f-srfchiist | “
52 Keonenftvatze 52 | s

SeuniagK v»« 11 bis 8 Uhr abends geöffnet.

Schnhwaren-Jlngebot.
Gewähre auf sämtliche Schuhwaren in bekannt guten

Qualitäten bis Weihnachten 3894
5—10 % Rabatt .

Ludwig Beisel» , Ul»la«d$tri$$e 35 (Nähe Sofienstr.)

Wer feinen Kindern auf
Weihnachten

ein schönes Bilderbuch , Malbuch ,
odep fönst

Märchenbuch , Spiel
affendes Gescheht kaufen will, der findet

solche in flrotztch : und billigster Auswahl in der

Papierhandlung J + Neffelhanf ,
LchiKeustratze 4 « . 3752

Verkauf von ChkistSaumschwuL zu LonkurrenzloS billigen^ ' ^ Mr RabattmaÄn .

Zur Weihnaclits - " " '
ist

DurlacherStolz
(Süßrahm -Margarine)
unentbehrlich . Speziell

.Butferbaches'
damit hergestellt , schmecken wunderbar .

Süddeutsche Margarine- Werke
Fritz Schmidt & Co . , Durlach.

nnnnnnnn nnnnnnnnnnn

Mhiim-
stnsnl

m
Ges.knt|

Von Dienstag , den 17, bis
ink] Freitag , den 20 . Dez . •

Kino -Zeitung
des Metrcpol -Theaters .

Kämpfende Sioux- Indianer,
Grosses Wildwestdrama .
Eine tüchtige Ordonnau

Reizende Komödie.

Gescheitert
Ergreifendes Drama in

3 Akten .
Der ewige Kampf zwischen
Ehre und Liebe . Die
spannende , der heutigen
Geschmacks - Richtung in
hoh . Masse entsprechende
Handlung ist sehr dezent,
trotzdem aber mit hoher
Spannung durchgefühl t, so
dass der Film einen starken

Eindruck hinterlässt .
Von Dadenabbia
nach Varenne.

Herrliche Naturaufnahme.
Lemke als Matrose.

Humoristisch.
Das Verhängnis.

Dramatisch . 4041

Eva u. die Schlange.
Aeusserst originell.

Werktags ermässIg .Prelse
Loge 80,1 . Platz 60,2. Platz

40 , 3 . Platz 20 Pfg.

ca
empfiehlt 3581

Nähmaschinen,
Lang«, Schwing- und Ring
schiffe und Zentral -Bobin mii
Etick-Sinrichtung, bei langjähr.
Garantie , sowie günstige

Teilzahlung .
Reparaturen schnell u . billig .

aus französischen Weinen
.Hervorragendes Erzeugnits der Cognacbrennarefe

Landaus * * Machou ,
• Heil bronn .

JlpuM DU der Hammer - SchuUmarke. Überall erbStlicft. ,

$ one | n
wirkt ein zartes , reines chestcht
rosiges, jugendfrisches Aussehe« ,
weitz« , sammetweiche Aaut und ein
schönerTeiut .Allrs dies erzeugtdie
allein echte Kteckeupterd - Mieu -
mifch-Setfe ä St . 50 Pf ., ferner
macht der Pada -Lream rote und
rissige Haupt in einer Wacht weiß
und sammetweich . Tube50Pf . bei :
CarlRoth,Hofdrg .,Herrensir.
H . Bieter , Kaiserstr . 223 Z
Otto Fischer , Karlstr. 74 §
Internat .Apotheke Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken
inGrötzingen : Hans Joseph
in Mühlburg : Ttranß - Drog .

Brautleute
kaufe 27g3

Möbel , Betten ,
kvmpl. Einrichtungen
am liiMgllen bei großer Auswahl

in 4 Stockwerken bei
Aarksruht -
Müblöurg

19 Philippstratze IS
kein Laden ; Verkauf nur in den

Lagerhäusern im Hof .

mih . Eckert ,
ühimicher, Marienstr . 20,

neb. dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in

Tuehen . aWBidnlireSi
Billige Reparatur - Werk '
«tätte , Trauringe , 8 u.
14 kar. gestempelt , da« Paar
v . M. 12—27. Srikke » « . Zwicker

Wnreiebenl
werden fortwährend aniMaust
« eibelttr . 6, 4 . St ., Mühlburg.,

«us hem Le
fischen Oei
Pürgcrausse
Hfictandt.
xtadtrat ui
Ttadtyemein
seierlichckrfiL
z?ou 'den
nicister Ken

Zuwend
7« t für die
ihm gemnlt !
find, übersai
Danke an . -
Ariodrich Kr
Aaandcn, ei
nahmen von
fivenzers „ K
zangen . Si

Städtifck
ii. Moser lc<
M Sachvers
an der Sie !
städtisches T
liumnehr fü
ISO Person,
zleichzeitig bl
ten Voranfä
1784 500 Mr
iit Architekt
mfsion erklü
Me vorbchc
ßern, Putz oj
Kauleituny
Vertrag mit

Badische
lleberlaffung
Hofs <m die
jubibäums g<
Handwerk nr

D - ßifenbahnbev
Beräuhei

heim Bürget
ach von dem
Sahnhofplatze
Ouadrvtmetel
don dem städt
rund 800 qm

die Braue
elände Ecke

SÄum Preise v
alermeister

Berkegunl
Liadigiärtnere
Khrtsstrahen

, Nartendirektir'
pl Kulturzwe,
Neländes (S
kchttz- und

K ;

■ pwgZgeländei
■ 'es nüchistsähr
I Ergänzuu

V
a ,

1 Herrn Stadt»
1 Herr Postiekr,
1 doricklagsliste

M !
1 ffÄksvartei gi
B der Stvdtawal

S jfl zerausschuh .
« 1 « ngswahlen ■

3581 1

fl Arbritslof
1 kitäonrt eine
1 bei haben sich
fl siche) . Von i

und 1 stcschiod
14 Jahren, 40
reu zu unterl
jen Arbeitern
wurden um
207, 1909 456,
beitslosen übt«
mf aus . 75^
Unter Berücks
R Personen zi
wirtschaftsgewi
hnstigc Lohna
drne BerufSar
luug wird die

-ieschränktcm 1
Aufrechter

lstlchh . Bezirks,
des Einführur
Anhörung der
vetriebskranke
^eichsversichert

Heimatlich
Karlsruher Ki
pflege" »vnrde
sabe eines W<
sch vor allem

Beitrag va
dorgeschen . A
den Erwartung
?wg zur AuSzi

Dir städtsi
dstnng im T
»0006 Mk . in
Ahnten rühret
D'e ZaD' sie 830.

^»nntc
«tfeim

J>«9 d

lchun«
J»fen
rnien ,
herben
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